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Prüfen Sie, ob Ihre Klausur vollständig ist.
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Es sind keine Hilfsmittel zugelassen.

Schreiben Sie bitte nicht mit Bleistift.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
1.  (10 Punkte) a) Was versteht man unter der Zahlungsbilanz eines Landes?

b) Was versteht man unter dem Außenbeitrag?

c) Diskutieren Sie kritisch die These: "Hohe Exportüberschüsse sind erstrebenswert, denn sie sichern Produktion und Beschäftigung im eigenen Land."
(15 Punkte) a)
 Was ist ein Wechselkurs? Was versteht man unter Preisnotierung und Mengennotierung? Was versteht man unter Devisenarbitrage und Devisenspekulation?

b) Die kurzfristige Wechselkursentwicklung wird meist mit Vorgängen auf den Finanzmärkten erklärt. Erläutern Sie die Aussage, welche die Zinsparitätentheorie zur Entwicklung der Wechselkurse trifft.

c) Es wird erwartet, daß die Europäische Zentralbank im Herbst die Zinsen erhöht. Erläutern Sie die Anpassungsprozesse, die gemäß der Zinsparitätentheorie einsetzen. Wie werden sich die €-$-Kurse entwickeln?

3. (10 Punkte) Nennen und erläutern Sie drei Gründe für das Entstehen internationalen Handels. In der Regel wird sich nach Aufnahme des Handels die Wohlfahrt der beteiligten Länder erhöhen. Beschreiben Sie, wodurch der Wohlfahrtsgewinn jeweils entstehen kann.
4. (5 Punkte) Nehmen Sie kurz Stellung zur These: "Kapitalexport ist Export von Arbeitsplätzen."
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